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103097-2026 - CbcTesaTtenHa npouegypa

FepmaHua — ®apmaueBTUYHU NpoayKTu — Arzneimittel-Rabattvertrage ab 01.04.2026 zu diversen
Wirkstoffen im Rahmen eines Open-House-Verfahrens

OJ S 30/2026 12/02/2026

O6sBneHue 3a NOpbUKa UMK KOHLECUA — CTaHAAPTEH PEeXUM

JdocTtaBku

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdumumanHo HanmeHoBaHune: AOK NordWest
EnektpoHHa nowa: openhouse@nw.aok.de
lMpaBHa kaTeropus Ha KynyBada: lNybnuyHonpaBHa opraHn3aums, KOHTponmMpaHa ot
pernoHarneH opraH
[enHocT Ha Bb3narawms opraH: 3gpaseonasBaHe

2. NMpouenypa

2.1. TMpouenypa
3arnasue: Arzneimittel-Rabattvertrage ab 01.04.2026 zu diversen Wirkstoffen im Rahmen
eines Open-House-Verfahrens
Onucanue: Gegenstand dieser Veroffentlichung ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a
Abs. 8 SGB V fur diverse Wirkstoffe im Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens:
Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens
wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder
Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen nach §
130a Abs. 8 SGB V angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon
ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24 Monate.
WaeHTtndpukatop Ha npoueaypata: 3c01444a-e6bc-4730-9a5¢c-d2e7d0bdffbd
BbTpeweH ngeHtudumkatop: 2026-02-09 NW 2026-04 OH
Bug npoueaypa: OTkputa
MNpoueaypata ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHN NPOAYKTU

2.1.2. MsacTo Ha uanbJiHeHUe
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
'pag: Hagen
MoweHckm koa: 58079
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
Ovpxaea: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
HonbnHutenHa nHgopmauma: #Bekanntmachungs-I1D: CXP4YGLMB7E# 1) Bei der
vorliegenden Veroffentlichung handelt es sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen
Auftrags im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie (2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts.
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Um ein hochstes Maly an Transparenz fur die beabsichtigten Vertragsabschlisse zu
gewahrleisten, erfolgt die Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der Europaischen
Union. In Ermangelung eines entsprechenden Veroffentlichungsformulars wird die
Auftragsbekanntmachung genutzt. Die daraus resultierenden begrifflichen Vorgaben, wie
bspw. die Verfahrensbezeichnung "offenes Verfahren", sind einzig der Nutzung dieses
Bekanntmachungsformulars und der Verdéffentlichungsplattform geschuldet. Eine weitere
Bedeutung, insbesondere eine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen, soweit sie
nicht aus rechtlichen Grinden verpflichtet sind, ist damit nicht verbunden. 2) Interessierte
pharmazeutische Unternehmen kénnen unter dem unter 5.1.11 genannten Link die
Rabattvereinbarung herunterladen. Jedem pharmazeutischen Unternehmen, das die
Eignungskriterien erfullt, wird ein Rabattvertrag angeboten. Eine Exklusivitat ist nicht gegeben.
Der Vertragsabschluss kann jederzeit und zu den gleichen Bedingungen erfolgen. Individuelle
Vertragsverhandlungen werden nicht durchgefthrt. 3) Der friheste Vertragsbeginn ist der
01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24 Monate. Die AOK
NordWest behalt sich vor, wahrend der Vertragslaufzeit der Open-House-Vertrage, exklusive
Rabattvereinbarungen Uber den/die Wirkstoff/Wirkstoffkombination im Wege des offenen
Verfahrens abzuschlielen. Sollte die AOK NordWest wahrend der Vertragslaufzeit einen
solchen exklusiven Zuschlag erteilen, ruhen die im Rahmen dieser Veroffentlichung
geschlossenen Vertrage entsprechend den vertraglichen Regelungen. Den Erfahrungen der
AOK NordWest nach treten exklusive Rabattvertrage in der Regel acht bis zehn Monate nach
der Veroffentlichung der entsprechenden Ausschreibungsbekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union in Kraft. Die kinftigen Vertragspartner werden
gebeten, sich bezuglich dieser Ausschreibungsbekanntmachungen regelmafig im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union zu informieren. 4) Der Termin "Datum der
Angebotsoffnung” am 04.02.2028, 17:01 Uhr kann aus technischen Griinden nur nach dem
Ablauf der Angebotsfrist 04.02.2028, 17:00 Uhr liegen. Vor dem Hintergrund der bis zum
Ablauf der Angebotsfrist am 04.02.2028 jederzeit mdglichen Angebotsabgabe (Vertragsbeitritt)
ist abweichend von dieser Angabe der 05.03.2026, 16:00 Uhr Bedingung fiir die Offnung der
zeitlich erst moglichen Angebote.

NpaBHO ocHOBaHue:

Oupektnea 2014/24/EC

vgyv -

2.1.5. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha o6LiecTBeHa Nnopbyka
YcnoBua 3a nogaBaHe:
MakcumaneH 6pon o6ocobeHn no3nuum, 3a KOUTO eanH odepeHT MoXe aa nogage odpeptu: 9
YcnoBua Ha goroBopa:
MakcumaneH 6por o6ocobeHn no3mumm, 3a KOMTo MoraT ga 6baaT Bb3NOXKEHN MOPBYKN Ha
eanH odepeHT: 9

2.1.6. OcHoBaHus 3a U3KNO4YBaHe
M3TOYHULM Ha OCHOBaHWSATa 3a U3KIOYBaHe: YBeaOMIEHNE
HeunanbnHeHne Ha 3aabikeHuaTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTta Ha cneunduyHn HauMoHanHu
OCHOBaHus 3a usknoysaHe: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis
126 GWB
Y4yactue B npecTbrnHa opraHmsauus: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB
TepopnCTUYHN NPECTBLNNEHNS UK NPECTBLMNSIEHNS, KOUTO Ca CBbP3aHu C TEPOPUCTUYHM
aenHoctu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
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M3nupaHe Ha napu unn puHaHcupaHe Ha Tepopuama: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Namamu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Kopynuwus: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeTcku Tpya v gpyrn oopmmn Ha Tpaduk Ha xopa: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeunsnbrnHeHve Ha 3aabimkeHne, CBbp3aHo C nnawaHeTo Ha Aanbun: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeusnbnHeHue Ha 3agbimkeHne, CBbP3aHOo C NnallaHeTo Ha CoLManHOOCUTYpUTENHN BHOCKM:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B ob6nactta Ha ekonormdHoTo npaso: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha counanHoTo npaso: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HapylweHne Ha 3agbimkeHns B obnactta Ha TpyaoBoTo npaeo: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HennatexxocnocobHocT: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126
GWB

AOMUHUCTpUpaHe Ha akTuBuTe oT nukemaaTop: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB

lMpekpaTeHa cTonaHcka genHocT: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123
bis 126 GWB

AHarnornyHa Ha HeCbCTOATENHOCT CUTYaLMs CbIMacHO HaLMOHANHOTO 3aKOHOO4ATENCTBO:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Texko npodecmoHanHo HapyweHune: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB

CnopasymeHus ¢ Opyrn MKOHOMUYECKN OnepaTopu 3a HapyLlaBaHe Ha KOHKypeHLuusaTa:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

KoHMnUKT Ha nHTepecu, CBbp3aH C y4acTMeTo B NpoleaypaTa 3a Bb3anaraHe Ha obLuiecTBeHa
nopbuyka: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Mpsko nnmn KOCBEHO y4acTue B NOAroToBKaTa Ha npouedypaTta 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa
nopbuyka: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
MNpeacpoyHo npekpaTsiBaHe Ha AOroBOP M HanaraHe Ha obesLieTeHns unu Apyrm NogodHu
caHkummn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeBepHu gaHHK, yKkpuBaHe Ha MHopMauus, HenpeacTaBsHe Ha Npuapy>KaBaLuy JOKYMEHTU
UIv norlydaBaHe Ha rnosepuTeriHa MHopMauusa BbB Bpb3Ka € npouenypara: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: OHV Aclidiniumbromid bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpelweH naoeHtndpukartop: 1
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5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbrIHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
'pag: Hagen
MoweHckm koa: 58079
AoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
Ovpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLIIKUTENHOCT
Hauanna garta: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npogbrmxutenHoctTa: 31/03/2028

5.1.6. OO6wa nHcpopmauus
3anaseHo yvyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € hnHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha CnopasyMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
I He
Tasun obwecTBeHa NopbYka € noaxoasuia u 3a manku n cpegum npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBHUKMU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nog6op
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
KpuTtepun: Peructpauus B TbproBCKM PErMcTbp
Onucanune Ha kpuTepus 3a nogbop: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fir die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nuu, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHuTenHa nHgopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LeHTpanHoeBpOnNencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
Appec Ha gokymeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUMKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnexkTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60cHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpuna Ha ocobeHo
YyBCTBUTENHA UHpopMaums
OnucaHue: s. 0.
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E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNEeHNs 3a y4actme: HEMCKU
EnektpoHeH kaTanor: 3abpaHeHo

BapunaHTtu: 3abpaHeHo

OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eAHa odepTta: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bAae AonbiiHEHa cnen KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:

Mo npeueHka Ha KynyBaya HsIKOW Nunceallm JOKYMEHTU, OTHAcALWM ce 40 OPePEHTUTE, MoraT
Aa 6baat nogageHu no-KbCHO.

JonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBponencko speme,
3anagHOEeBPOMNenCcKo NATHO Bpeme

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauma 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsilia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
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Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Mallnahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzlglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
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betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AONMbIHUTENHA MHOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHunsaums, KosaTo nony4vaBa 3asBrieHuaTa 3a yvyactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0002
3arnasue: OHV Chinin bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpeweH naeHtudgukaTop: 2

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha usnbnHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MNoweHckm koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
Obpxaea: epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna gata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabrmkutenHoctta: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
YyacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha 0bLLecTBeEHa NopbYKa, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea oT EC
MopbykaTa nonaga B NPUIOXHOTO nose Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpkaBHUTe nopbyku (CAM)
. He
Ta3n obuiecTBeHa nopbyka e Noaxoasiwia u 3a manku n cpegnn npegnpuatus (MCI1): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obwecTBEHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBEHN NopbYkM: HAma cTpaTernyecka obuiecTeseHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noadop
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomneHue
Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
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Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AoKyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnerncko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
Agpec Ha OoKymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnexkTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNeKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpurna Ha 0cobeHo
4yyBCTBUTENHA UHpOpMaLms
OnucaHue: s. o.
E3nuu, Ha kouTo MoraT ga ce nogasaT opepTn Unm 3asBieHns 3a y4yacTue: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4vasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpONencko Bpeme, 3anagHoeBpOnencko NATHO Bpeme
MpoaobrmKkMTENHOCT, Npe3 KoATo odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceun
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cned KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KynyBaya HAKOW NUNCcBaLLn JOKYMEHTU, OTHacALWM ce Ao ohepeHTuTe, morat
Aa 6baat nogageHn nNo-KbCHO.
JonbnHutenHa nHgopmMaums: s.o.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBpoONencKo Bpeme,
3anagHoOEeBPONENCKO NSATHO BpeMe
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE
LLle ce nsnonsea enekTpoHHO nnawaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3symeHue:
Hama pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmaumna 3a guHaMM4YHaTa cucTemMa 3a NoKynkKu:
Hama aMHammyHa cuctema 3a noKynku
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5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauusa u npepasrnexagaHe (o6xxansaHe)
OpraHuszaums, oTroBapsila 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung tber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprufungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprifungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Gber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerigt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. VerstdlRe gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber gertigt werden, 3. Verstolle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentiber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Rlge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Mal3nahmen, um eine Rechtsverletzung zu
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beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHunsaums, KosaTo nony4vasa 3asBrieHuaTa 3a ydactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0003
3arnasue: OHV Cyanocobalamin bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpelwweH naeHtndpukatop: 3

5.1.1. Uen
EctecTBO Ha nopbukata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha usanbnHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MNoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
Obpxaea: epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NpPoOABLIMKUTENTHOCT
Hauanna gata: 01/04/2026
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KpainHa gata Ha npogbimxkutenHoctTa: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN PermcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbYykKa
E3numn, Ha KonTo AoKyMeHTaumaTa 3a oblecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LeHTpanHoeBpoOnNencko BpemMe, 3anagHoeBPONencKo NATHO BpeMe
Agpec Ha ooKymeHTaumsiTa 3a obuecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopbuka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNeKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpurna Ha 0cobeHo
4yyBCTBUTENHA UHpopMaums
OnucaHue: s. 0.
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn UNn 3asiBNEHNS 3a y4acTUe: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4dasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnNencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
MpoaobmKUTENHOCT, Npe3 KoATo odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceun
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cnean KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya HsIKOW NUnceaLlm JOKYMEHTU, OTHACALLM ce 40 OPEPEHTUTE, MOoraT
Aa 6baat nogageHn No-KbCHO.
JonbnHutenHa nHgopmMaums: s.o.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBpoONencKo Bpeme,
3anagHoOEeBPONENCKO NSATHO BpeMe
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YcnoBusa Ha porosopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce M3BbpLUBa B paMKUTE Ha MporpamMu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awnTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosu4, cBbp3aHu € U3NbiHEHNeTo Ha gorosopa: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fir die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmKutenHo

LLle ce nsnonsea enekTpoHHO NopbYBaHe: He

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a AMHaMU4YHaTa cucTemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a nokyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauusa v npepasrnexanaHe (obxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
MHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtberticksichtigung ihres Angebots und Uber den friihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzuglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Européischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
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jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Malinahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHunsaums, KosaTo nony4vaBa 3asBrieHuaTa 3a ydyactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosunuyus: LOT-0004
3arnasue: OHV Fentanyl bis 31.01.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
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nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.

BbTpelweH naoeHtndpukarop: 4

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTO Ha M3NbJIHEHME
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEA53)
Obpxasa: 'epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTESNTHOCT
HauyanHa pgata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabmxkutenHoctTa: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: Pernctpauus B TbProBCKN PermcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fir die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbykKa
E3numn, Ha KonTo AoKyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LeHTpanHoeBponencko BpemMe, 3anagHoeBPOnNencKo NATHO BpeMe
Agpec Ha goKymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHaTa nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaLuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:

103097-2026 Page 14/35


https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6LMB7E/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6LMB7E/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6LMB7E

EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo

O6ocHOoBKa 3aLl0 eNeKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpura Ha ocobeHo
4yyBCTBUTENHA UHpOpMaums

Onucanue: s. 0.

E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNEeHNs 3a y4actme: HEMCKU
EnektpoHeH kaTanor: 3abpaHeHo

BapunaHTtu: 3abpaHeHo

OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eAHa odepTta: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nonyyasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme

MpoAbmMKUTENHOCT, Npe3 KoATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bae AonbiiHEHa cnen KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:

Mo npeueHka Ha KynyBaya HsIKOW NUnceaLlm JOKYMEHTU, OTHAcALWM ce 40 OPEePEHTUTE, MoraT
Aa 6baat nogageHu no-KbCHO.

JonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBponencko speme,
3anagHOEeBpPOMNeNCcKo NMATHO Bpeme

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa a ce U3BbpLUBaA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbIiiHeHNeTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTpoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauua 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaumsa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHnsaums, oTroBapsilia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
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gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Malinahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe oOffentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
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ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHunsaums, KosTo nony4vasa 3asBrieHuaTa 3a ydactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosuuyus: LOT-0005
3arnaewue: OHV Haloperidol bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpelueH ngeHtudpukatop: 5

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha usanbnHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MNoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
Obpxaea: epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna gata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabrmkutenHoctta: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeEHa NopbYKa, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
MopbykaTa nonaga B NPUIOXHOTO nose Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpkaBHUTe nopbyku (CAOM)
. He
Ta3n obuiecTBeHa nopbyka e Nnoaxoasiwia u 3a mankum n cpegnn npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obwecTBEHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBEHN NOpbYKM: HAMa cTpaTernyecka obuiecTeseHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegoMneHue
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Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa nNopbykKa
E3nun, Ha KonTo AoKkyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnerncko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
Agpec Ha AoKymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnexkTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNeKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpurna Ha ocobeHo
4yyBCTBUTENHA UHpOpMaLms
OnucaHue: s. o.
E3nuu, Ha kouTo MoraT ga ce nogasaT opepTn Unm 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4vasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
MpoaobmKMTENHOCT, Npe3 KoATo odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceun
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cned KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KyrnyBaya HAKOWM NUNCcBaLn JOKYMEHTU, OTHacALWM ce A0 ohepeHTuTe, morat
Aa 6baat nogageHn no-KbCHO.
JonbnHutenHa nHgopmMaums: s.o.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBpoONencKo Bpeme,
3anagHoOEBPONENCKO NSATHO BpeMe
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbNHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.
EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NopbYBaHE: HE
LLle ce nsnonsea enekTpoHHO nrawaHe: He

5.1.15. TexHUKU
PamkoBO cnopa3symeHue:
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Hama paMKOBO CcrnopasymMmeHue
MH(bOpMaUMﬂ 3a AMHaMN4yHaTa cuctemMa 3a NOKYNnKu:
Hama gnHammnyHa cuctema 3a MOKYMKN

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauusa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHnsaums, oTroBapsilia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauusa 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexagaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht berticksichtigt werden sollen,
uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Uber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzuglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fir
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstofRen hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachpriufungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzuldssig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerlgt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. VerstdlRe gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenliber dem Auftraggeber gertigt werden, 3. VerstdRe gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenliber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
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einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Malinahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHunsaums, KosaTo nony4vaBa 3asBrieHuaTa 3a ydactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosunuyus: LOT-0006
3arnasue: OHV Palonosetron bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpelwweH naeHtndpmkatop: 6

5.1.1. Uen
EctecTBO Ha nopbukata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha usanbnHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MNoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
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[Obpxaea: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna pgata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabwrmkutenHoctta: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauma
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa Nopbyka, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
MopbykaTa nonaga B NPUIOXHOTO nose Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpkaBHUTe nopbyku (CLOM)
. He
Ta3n obuiecTBeHa nopbyka € Nnoaxoasiwia u 3a mankum n cpegnn npegnpuatmus (MCI1): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obwecTBEHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBEHN NOpbYKM: HAMa cTpaTernyecka obLiecTeseHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomneHue
Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3vun, Ha KonTo AokymMeHTaumaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo OCTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHuTenHa nHgopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LeHTpanHOEBPONENCKO BPEME, 3anagHOEBPONENCKO NATHO BPEME
Apgpec Ha gokymeHTaumsaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/ICXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa NopbUka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNneKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpurna Ha ocobeHo
4yyBCTBUTENHA UHpOpMaums
OnucaHue: s. 0.
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn UnNn 3asiBNEHNs 3a y4acTme: HEMCKU
EnektpoHeH kaTtanor: 3abpaHeHo
BapunaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4dasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LeHTpanHOeBpONencKo BpeMe, 3anagHOeBpONencKo NATHO BpeMe
MpoAbmMKUTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceumn
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cnean KpanHUA CPoK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya HsKOW NUncealm 4OKYMEHTU, OTHACcALWM ce 40 OPepPEHTUTE, MoraT
Aa 6baat nogageHn nNo-KbCHO.
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JonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBponencko speme,
3anagHOeBpPOMNenCcKo NATHO Bpeme

YcnoBua Ha goroBopa:

M3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosusi, cBbp3aHn C U3NbIiHeHNeTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauma 3a gUHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsila 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht berticksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol} in einem Nachprufungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprifungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Gber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
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Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Mallnahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHunsaums, KosaTo nony4vaBa 3asBrieHuaTa 3a ydactme: AOK NordWest

5.1. O6ocob6eHa no3uuyua: LOT-0007
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3arnasue: OHV parenterale Ernahrung Olimel bis 30.11.2026

Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.

BbTpelweH naoeHtndpukartop: 7

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTO Ha M3NbJIHEHME
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEA53)
Obpxasa: 'epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTENTHOCT
HauanHa pgata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabmxkutenHoctTa: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NoOpbYKa e Nnoaxoasia v 3a manku n cpeanmn npegnpusatnsa (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKK: HsMa cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noagbop: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLiecTBeHa NopbykKa
E3numn, Ha KonTo AoKkyMeHTaumaTa 3a obuecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LeHTpanHoeBponencko BpemMe, 3anagHoeBPOnNencKo NATHO Bpeme
Agpec Ha OoKyMmeHTauumsiTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/ICXP4Y6LMB7E/documents
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Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKauua:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y6LMB7E

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbUka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNneKTPOHHOTO NofaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpura Ha ocobeHo
4yBCTBUTENHA UHpOpMaums
OnucaHue: s. 0.
E3vun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn UnNn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnektpoHeH kaTtanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBaT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4vasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LeHTpanHoeBpOnerncko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KoATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceumn
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bae AonbliHEHa cnen KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KynyBaya HsKOW Nunceallm 4OKYMEHTU, OTHACcALWM ce A0 OPEePEHTUTE, MoraT
Aa 6baat nogageHu no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
MHdopmaumsna 3a obuwecTBeHaTa nopbukKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBponencko speme,
3anagHOEeBPOMNeNCcKo NATHO Bpeme
YcnoBua Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He
Ycnosus, cBbp3aHu C 3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.
EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NOpbYBaHE: HE
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHune
UHdopmauua 3a guHaMmMyHaTa cMctemMa 3a NOKYNKU:
Hama guHamun4dHa cnctema 3a noKynku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauus, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusauums, oTroBapsiwa 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht berticksichtigt werden sollen,
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Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Uber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den friihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Malinahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
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Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHnsaums, KosaTo nony4vaBa 3asBrieHuaTa 3a yyactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0008
3arnasue: OHV Rivaroxaban bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpelwweH naeHtndpmkatop: 8

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha usanbnHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
Npag: Hagen
MNoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)
Obpxaea: epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NpPoOABLIMKUTENTHOCT
Hauanna gata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabrmkutenHoctta: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeEHa NopbYKa, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
MopbykaTa nonaga B NPUIOXHOTO nose Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpkaBHUTe nopbyku (CAOM)
. He
Ta3n obuiecTBeHa nopbyka e Nnoaxoasiwa u 3a mankum n cpegnn npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obwecTBEHN NOPBYKHN
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Ll,en Ha cTpaTterm4ecknTe obuiecTBeHmn NOPBYKU: Hama cTpaTtern4yecka obuiecTBeHa nopbYKa

5.1.9. KpuTtepun 3a nogbop
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomneHue
Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fir die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo JOCTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHuTenHa nHgopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LEHTPanHOEBPONENCKO BpEME, 3anagHOEBPONENCKO NATHO BPEME
Appec Ha goKymeHTaumaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/ICXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa NopbUka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNeKTPOHHOTO NofaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpura Ha ocobeHo
4yyBCTBUTENHA UHpOpMaums
Onucanue: s. 0.
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn UnNn 3asiBNEHNs 3a y4acTue: HEMCKU
EnektpoHeH kaTtanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT efHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4dasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoeBpOnencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme
MpoAbmMKUTENHOCT, Npe3 KoATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceumn
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cnen KpanHUA CPokK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya HsKOW Nunceallm JOKYMEHTU, OTHAcALWM ce A0 OPEPEHTUTE, MoraT
Aa 6baat nogageHn No-KbCHO.
HonbnHntenHa nHdopmaums: s.o.
MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:
[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBpoOnNencko Bpeme,
3anaZiHoeBpPOrencKo NATHO Bpeme
YcnoBusa Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He
YcnoBus, cBbp3aHn ¢ U3NbIiiHeHNeTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTpoOHHO NopbYBaHE: HE
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LLl,e Ce 1n3non3Ba erfieKTpoHHO nnatLlaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauma 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusauums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzlglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol} in einem Nachprufungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprifungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Gber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerigt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. VerstolRe gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
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Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Mallnahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzulglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung tUber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprufungsverfahren festgestellt

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest

OpraHusaums, KosaTo nony4vaBa 3asBrieHuaTa 3a yyactme: AOK NordWest

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0009
3arnaswne: OHV Salbutamol & Ipratropiumbromid bis 31.03.2028
Onucanue: Unter Vorgabe einheitlicher Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen
Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und interessierten pharmazeutischen Unternehmen
oder Gemeinschaften pharmazeutischer Unternehmen der Abschluss von Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die genannten Wirkstoffe angeboten. Der friiheste
Vertragsbeginn ist der 01.04.2026. Davon ausgehend betragt die Vertragslaufzeit maximal 24
Monate.
BbTpelwweH naeHtndpmkatop: 9

5.1.1. Uen
EctecTBO Ha nopbukata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbiIHeHue
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
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Npag: Hagen

MNoweHckm koa: 58079

AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEAS53)

[Obpxasa: epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NpPoABLIMKUTENTHOCT
Hauanna pgata: 01/04/2026
KpanHa gata Ha npoabrmkutenHoctta: 31/03/2028

5.1.6. O6wa uHdopmauma
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa Nopbyka, KOMTO HE € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea ot EC
MopbykaTa nonaga B NPUIIOXHOTO nose Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpkaBHUTe nopbyku (CAM)
. He
Ta3n obuiecTBeHa nopbyka € Noaxoasiwia u 3a mankum n cpegnn npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLiecTBEHN NOopbYkM: HAMa cTpaTernyecka obLiecTeseHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
M3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YeegomneHue
Kputepun: Pernctpauusi B TbProBCKN permcTbp
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Gemalk § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdnnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3vun, Ha KonTo AokymeHTaumaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo OCTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHuTenHa nHgopmaums: 28/01/2028 23:59:59 (UTC+01:00)
LeHTpanHOEBPONENCKO BPEME, 3anagHOEBPONENCKO NATHO BPEME
Appec Ha gokymeHTaumsaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/ICXP4Y6LMB7E/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YE6LMB7E

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa NopbUka
Ycnosusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOBKa 3aLl0 eNneKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: 3akpurna Ha ocobeHo
4yBCTBUTENHA MHAOPMaLMS
OnucaHue: s. o.
E3uum, Ha konTo morat ga ce nogasat ohepTu v 3asBNEHNS 3a y4acTue: HeMCKN
EnektpoHeH kaTtanor: 3abpaHeHo
BapunaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT eAHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4vasaHe Ha odepTun: 04/02/2028 17:00:00 (UTC+01:00)
LeHTpanHOeBpONencko BpeMe, 3anagHOeBpPONencKo NATHO BpeMe
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MpoAbmKMTENHOCT, Npe3 KoSATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe aa 6bAae AonbiiHEHa cned KpanHUA CPoK 3a NnoAaBaHe:

Mo npeueHka Ha KynyBaya HsIKOW Nunceallm JOKYMEHTU, OTHAcALWM ce 40 OPePEHTUTE, MoraT
Aa 6baat nogageHu no-KbCHO.

JonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.

MHdopmauma 3a obwecTtBeHaTa nopbykKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 04/02/2028 17:01:00 (UTC+01:00) ueHTpanHoeBponencko speme,
3anagHOEeBPOMNencKo NATHO Bpeme

YcnoBua Ha goroBopa:

M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn C U3NbIiHeHNeTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht und fur die gesamte
Vertragslaufzeit bestehen muss.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
NHdopmauua 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsila 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammern des
Bundes
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe o6ffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprufungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach
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Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. § 160 GWB: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberihrt, 2. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. § 134 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in
seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten Mallnahmen, um eine Rechtsverletzung zu
beseitigen und eine Schadigung der betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die
Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des
Vergabeverfahrens einwirken. Nach der Entscheidung des EuGH vom 2.6.2016, Rs. C-410/14
stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabe offentlicher Auftrage im Sinne der
Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie bzw. das GWB-
Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fir den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134 GWB: (1)
Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden sollen,
Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber die
Grunde der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzlglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur
Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax
versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der
Absendung der Information durch den Auftraggeber, auf den Tag des Zugangs beim
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB: (1) Ein 6ffentlicher Auftrag
ist von Anfang an unwirksam, wenn der 6ffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
VerstolR in einem Nachprufungsverfahren festgestellt
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OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLUWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK NordWest
OpraHusauums, KosaTo nony4vasa 3assrieHuaTa 3a yyactme: AOK NordWest

8. OpraHusauum

8.1. ORG-0001
OdumumanHo HanmeHoBaHne: AOK NordWest
PernctpaunoHeH Homep: DE124159739
MoweHckn agpec: AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.
pag: Hagen
MNMoweHckn koa: 58079
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Hagen, Kreisfreie Stadt (
DEA53)
Ovpxaea: 'epmaHus
3BeHO 3a koHTakT: FB Arzneimittel Kiel
EnektpoHHa nowa: openhouse@nw.aok.de
TenedoH: 0800 2655 505664
Ponu Ha Ta3un opraHusauus:
KynyBau
OpraHnsaums, KOSTO NpegocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaUMA 3a Npoueayparta 3a BbanaraHe
OpraHusauus, KOATO nonyyasa 3asiBfieHMsTa 3a ydactme

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanmveHoBaHue: Vergabekammern des Bundes
PeructpaunoHeH Homep: 1:022894990
MoweHckn agpec: Kaiser-Friedrich-Stralle 16
Mpag: Bonn
MoweHckn koa: 53113
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPHUanHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
HObpxasa: NepmaHus
EnektpoHHa nowa: vk@bundeskartellamt.bund.de
TenedoH: +49 22894990
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
OpraHusauus, oTroBapsiia 3a npepasrnexagaHeTto (o6xansaHeTo)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
ObpxaBa: NepmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponu Ha Ta3u opraHusauusa:
TED eSender
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MHdopmauus 3a obaBneHneTo

103097-2026

WpeHTtndpukatop/sepcnsa Ha ob6asneHneTo: 9e444185-b61d-4d3a-8448-51f83ffeed88 - 01

Bug Ha dopmynapa: CbecTesaTtenHa npoueaypa

Bug ob6asneHune: ObasneHne 3a Nopbyka UM KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM
MoaBuag Ha obsiBneHneTo: 16

[aTa Ha nanpatliaHe Ha nssectuneto: 11/02/2026 10:41:48 (UTC+01:00)
LleHTpanHoeBponemncko BpemMe, 3anagHoeBpOnNencko NATHO BpemMe

E3numn, Ha KONTO HacTOALWOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTBMHO: HEMCKM
Homep Ha nybnukyBaHe Ha o6sBneHneTo: 103097-2026

Homep Ha 6pos Ha OB S: 30/2026

Harta Ha ny6nukyBaHe: 12/02/2026
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